Patentanwaltsprüfung I 2001

Praktische Prüfungsaufgabe
Teil 1
Bezüglich des Vertragsgebietes BRD:

· § 130 II GWB: Anwendbarkeit des GWB gegeben, s. Pkt. 1.1 i.V.m. Pkt. 1.5 des Lizenzvertrags

· § 17 I 1 GWB, d.h. verbotene Beschränkung, die über den Inhalt des gewerblichen Schutzrechts hinausgeht ?

· s. Hagen-Skript: Lizenzverträge, KE 3, S.16/17 + KE 4 S. 50-56

· § 17 II Nr. 1 GWB (-): Produkt ist in gleich guter Qualität auch von der Konkurrenz erhältlich (austauschbares Produkt)

· Bestimmung 3.3 nicht i.O., § 33 S.1 GWB, 

· TABU #696n

Teil 2

1. Umschreibung

· Registerereintragung für den Rechtsübergang nicht konstitutiv, letzterer vollzieht sich nach §§ 413, 398 BGB. 

· Bei der Geltendmachung von Rechten ergibt sich die Aktivlegitimation erst durch die Registereintragung, § 30 III 3 PatG. Insofern ist eine Umschreibung dringend anzuraten.

· Sofern kein Vertreter bestellt ist, erfolgenden Zustellungen an den im Register Eingetragenen. Zur Kommunikation mit dem DPMA ist daher eine Umschreibung wichtig.

·  Zur Umschreibung gibt es zwei Möglichkeiten:
 a.)  Aufsetzen eines einzelnen Schriftstückes an das DPMA, in dem der Rechtsübergang 
       mitgeteilt wird, mit Unterschrift von Rechtsvorgänger und Rechtsnachfolger, vgl.   
       UmschreibRichtl (TABU #313) Lfd-Nr. 1.1.2)
 b.)  Antrag beim DPMA auf Umschreibung vom Rechtsnachfolger oder seinem Vertreter, 
       sowie eine zweite Eingabe an das DPMA durch den Rechtsvorgänger (oder seinen 
       Vertreter), dass die Einwilligung in die Umschreibung auf den Rechtsnachfolger 
       gegeben wird, sogenannte Umschreibungsbewilligungserklärung, vgl. 
       UmschreibRichtl Lfd-Nr. 1.1.1.2)

· für die Umschreibung ist eine Gebühr zu entrichten, § 30 V PatG  

· die Umschreibung kann formlos erfolgen, so auch schnell per Fax

2.1  Separater Schutz für wichtiges Merkmal
· Teilungsanmeldung gem. § 39 PatG

2.2 weitere Ausgestaltungen

· Zusatzpatentanmeldung gem. § 16 I und PatG bis 20.7.2001

2.3 Gemeinschaftsmarke

· AT ? Art. 28 GMVO i.V.m. Art. 26 I GMVO (+), denn Vertrter ist zur Einreichung von GMVO-Ausländern nicht erforderlich, Art. 88 II GMVO

· Für alle weiteren Verfahrenshandlungen Vertreterbestellung nötig. Art. 88 II GMVO; hierfür Vollmachtsurkunde einreichen !

